
KIRCHENFÜHRUNG  

Am Sonntag, 27. Oktober um 15:00 Uhr sind Sie sehr herzlich zur Kir-
chenführung in St. Jakob eingeladen. Darstellungen zahlreicher heili-
ger Männer und Frauen finden sich in unserer Stadtpfarrkirche. Julian 
Schmidt stellt sie Ihnen vor. 

WELTMISSIONSSONNTAG 2024  

„Meine Hoffnung, sie gilt dir!“ (Ps 39,8). Am Weltmissionssonntag, 
dem 27. Oktober, rufen die deutschen Bischöfe zur Solidarität mit 
den Menschen auf den pazifischen Inseln auf, deren Heimat von Kli-
maveränderungen bedroht ist. Mit Ihrer Spende kann zum Beispiel 
Schutz für misshandelte Frauen und Kinder in sog. „Safe Houses“ un-
terstützt werden. Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ für Ihre Spende! 

TRAU(ER)LEBEN  

Das St. Afra Hospiz gibt zusammen mit unserer Stadtpfarrei St. Jakob 
in der Zeit vom 27. Oktober bis 24. November Einblicke in die 

Hospiz- und Trauerarbeit. Beginn ist am 27. Oktober um 10:00 Uhr 
mit einem thematischen Gottesdienst und im Anschluss folgt ein um-
fangreicher Aktionstag. Parallel hierzu erhalten Sie Informationen zur 
Hospiz- und Trauerarbeit, z.B. Trauercafé und Trauerstammtisch, 
Lichtblicke in der Trauer (Stärkendes, Erhellendes für den eigenen 
Weg der Trauer), Begleitung trauernder Kinder, SAPV Lkr. Aichach-

Friedberg. 
Am 02.11. findet um ca. 20:00 Uhr eine Filmvorführung im Pfarrzent-
rum zum Thema mit anschließender Gesprächsrunde statt. Vom 
27.10. bis 24.11. stellt der Fotoclub Aichach anlässlich des Jubiläums 
des St. Afra Hospizes Bilder in unserer Stadtpfarrkirche aus. 
Herzliche Einladung zu allen Veranstaltungen! 

PATER RICHARD HENKES UND SEIN WIRKEN  

Seit dem 26.09.2024 wird im Haus St. Ulrich, Kappelberg 1, in Augs-
burg, eine Ausstellung über den Seligen P. Richard Henkes und sein 
Wirken im KZ-Dachau präsentiert. Er gilt als Brückenbauer zwischen 
Ost und West und Friedensstifter. Mutig und entschlossen stemmte 
er sich gegen das nationalsozialistische Regime. Im KZ Dachau ließ er 
sich in der Typhusbaracke einschließen, um Kranke zu pflegen und 
kam dabei ums Leben. Auf der Grundlage historischer Geschehnisse 
und überlieferter Briefe von Richard Henkes zeigt die Ausstellung sei-
nen Weg zum Märtyrer der Nächstenliebe. 
Die Ausstellung dauert bis 25.11.2024, der Eintritt ist frei. 

KOLLEKTEN  

20.10.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

27.10.: Für den Weltmissionssonntag 

Foto: Gabriele Muhr 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 20.10.24  ---------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Kirchweih - Abschluss des 

Jubiläumsjahres 
Es war ein besonderes Jahr, das wir gefeiert haben. Wir erlebten be-
sondere Gottesdienste, begaben uns auf Spurensuche nach den Vor-
bildkirchen von St. Jakob in Italien, tauschten Erinnerungen in Er-
zählcafés aus, genossen schöne Konzerte und betrachteten die Stadt-
pfarrkirche auf Fotos oder in Gemälden junger Menschen - und vieles 
mehr. Das Jubiläumsjahr „150 Jahre neue Stadtpfarrkirche St. Jakob“ 
neigt sich nun dem Ende zu.  
Wir feiern den Abschluss mit einem festlichen Gottesdienst am Kirch-
weihsonntag, 20. Oktober 2024, um 10:00 Uhr in St. Jakob mit der 
Krönungsmesse von W.A. Mozart, die vom Kirchenchor, dem Collegi-
um Musicum, Solistinnen und Solisten und Bläsern unter der Gesamt-
leitung von Monika Trinkl-Peters gestaltet wird. Für die Kinder wird 
die Kinderzeit angeboten. D.h. die Kinder dürfen während des Gottes-
dienstes für eine kurze Zeit ins Pfarrzentrum gehen, um dort die 
Schrifttexte in kindgerechter Form zu hören. Wir freuen uns auch 
sehr, dass der Abt der Münchner Benediktinerabtei St. Bonifaz, Dr. 
Johannes Eckert, Hauptzelebrant und Prediger sein wird. Seine Ab-
teikirche wurde im gleichen Stil wie unsere Stadtpfarrkirche erbaut, 
fiel jedoch im Zweiten Weltkrieg einem Bombenangriff zum Opfer. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zu einem Empfang im Di-
vano eingeladen. 
Beichtgelegenheit und Abendgottesdienst entfallen an diesem Sonn-
tag. 

Sonntag, 27.10.24 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Miteinander beten, singen und biblische Geschichten hören. Alle 
Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren sind am Sonntag, 27. Okto-
ber um 10:00 Uhr sehr herzlich - zusammen mit Eltern und 
Geschwistern - ins Pfarrzentrum zur Kinderkirche eingeladen. 

Freitag 01.11.24 --------------------------------- Herrgottsruh, 14:00 Uhr 

Allerheiligen 
Zusammen mit unserer ev. Gemeinde Guter Hirte feiern wir um 14:00 
Uhr das ökumenische Totengedenken in der Wallfahrtskirche Herr-
gottsruh mit anschließender Gräbersegnung. Der Allerseelen-Rosen-

kranz beginnt bereits um 13:25 Uhr. 
In St. Jakob findet die Hl. Messe um 10:00 Uhr statt. 

Samstag. 02.11.24----------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Allerseelen 
Für jede Person, die im Zeitraum von Anfang Oktober 2023 bis ein-
schließlich September 2024 verstorben ist, wird zum besonderen Ge-
denken bei dieser Messfeier eine Kerze entzündet. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 



SONNTAG, 20.10.24  

Kirchweih-Sonntag   Abschluss Jubiläumsjahr 

Ev: Mk 10,35-45  L 1: Jes 53,10-11         L 2: Hebr 4,14-16 

Jesus war ein guter Lehrer, aber er hat bis heute Schüler, die sitzen wollen, 
anstatt sich in Bewegung zu setzen und ihren Weg zu suchen. Den Weg, auf 
dem Jesus vorausgeht: den Weg der großen Befreiung, in Armut und 
Schwachheit. Die Kirche Christi ist Bewegung und Wachstum, Zeugnis für 
den lebendigen Gott. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Gemeindegottesdienst  
    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    Festmesse - mit Kinderzeit 

    Krönungsmesse von W.A. Mozart 
 

Trau(er) Leben 

Einem wichtigen Thema haben sich die Pfarrei St. Jakob und das St. 
Afra Hospiz in Friedberg und im Landkreis verpflichtet: Einfühlsame 
Begleitung am Lebensende und in der Trauer zu gewährleisten. Um 
diese Arbeit näher kennen zu lernen, laden wir vom 27.10. bis 
02.11.2024 zu einer Themenwoche ein. Gottesdienste, ein interakti-
ves Programm am 27.10. und eine Filmvorführung veranschaulichen 
die Angebote; eine Fotoausstellung und ein Kunstprojekt, beides in 
der Stadtpfarrkirche St. Jakob, begleiten das Programm und werden 
auch darüber hinaus noch im Kirchenraum zu sehen sein.  
 

Das St. Afra Hospiz in Friedberg, betrieben vom Caritasverband 
Aichach-Friedberg, bietet eine umfassende Betreuung für schwer-
kranke und sterbende Menschen sowie deren Angehörige. Ziel ist es, 
ein würdevolles Leben bis zuletzt zu ermöglichen. Das Hospizteam, 
bestehend aus qualifizierten Fachkräften und ehrenamtlichen Hos-
pizbegleitern, unterstützt Betroffene durch palliative Beratung, psy-
chosoziale Betreuung und Symptomkontrolle. 
 

Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Trauerarbeit. Das St. Afra 
Hospiz bietet verschiedene Angebote für Trauernde, darunter Einzel-
gespräche, Trauercafés und geleitete Trauergesprächskreise. Diese 
Angebote ermöglichen es den Trauernden, ihre Gefühle in einem ge-
schützten Rahmen zu teilen und Unterstützung zu finden. 
 

Die Pfarrgemeinde St. Jakob in Friedberg ergänzt diese Arbeit durch 
spirituelle Begleitung und seelsorgerische Unterstützung. Regelmäßi-
ge Gottesdienste, Trauerandachten und Gesprächsgruppen bieten 
den Trauernden Raum für Besinnung und Trost. Die Zusammenarbeit 
zwischen dem Hospiz und der Pfarrgemeinde schafft ein Netzwerk 
der Fürsorge, das den Betroffenen in ihrer schweren Zeit Halt gibt. 
 

Ein Beispiel für diese Zusammenarbeit ist das monatliche Trauercafé, 
das sowohl vom Hospiz als auch von der Pfarrgemeinde organisiert 
wird. Hier können Trauernde bei Kaffee und Gebäck ins Gespräch 
kommen und sich gegenseitig unterstützen Diese Treffen sind ein 
wichtiger Bestandteil der Trauerarbeit und helfen den Betroffenen, 
ihre Trauer zu verarbeiten und neue Perspektiven zu entwickeln. 
 

Insgesamt zeigt sich, dass die Hospiz- und Trauerarbeit in Friedberg 
durch die enge Kooperation von St. Afra Hospiz und der Pfarrgemein-
de St. Jakob geprägt ist. Diese Zusammenarbeit ermöglicht eine 
ganzheitliche Betreuung, die sowohl die körperlichen als auch die 
seelischen Bedürfnisse der Betroffenen berücksichtigt und ihnen in 
ihrer schwersten Zeit zur Seite steht. 
 

Alle weitere Informationen zu dem Programm entnehmen Sie bitte 
den ausliegenden Flyern!  

Gabriele Muhr 

 

 

DIENSTAG, 22.10.24  

Dienstag der 29. Woche im Jahreskreis 

14:00 Uhr  Divano    Herbstreffen Besuchsdienste 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Kirchweihrequiem 

    Requiem für alle Verstorbenen 

MITTWOCH, 23.10.24  

Hl. Johannes von Capestrano, Ordenspriester, Wanderprediger 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Frieda und Franz Pradl 

DONNERSTAG, 24.10.24  

Hl. Antonius Maria Claret, Bischof, Ordensgründer 

15:30 Uhr  K.-Somm.-Stift Hl. Messe 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

FREITAG, 25.10.24  

Freitag der 29. Woche im Jahreskreis 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

SAMSTAG, 26.10.24  

Samstag der 29. Woche im Jahreskreis 

17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 27.10.24  

30. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Hospiztag - Trauer (er)leben 

Ev: Mk 10,46-52  L 1: Jer 31,7-9  L 2: Hebr 5,1-6 

Der Mensch kann sehen und hören, und er weiß, dass er es kann. Dieses 
Wissen unterscheidet ihn vom Tier. Wenn ein Sinnesorgan gestört ist, wird 
alles schwerer für ihn. Außer dem äußeren Sinnesorgan hat der Mensch 
aber auch eine innere Fähigkeit, das Gesehene oder Gehörte aufzuneh-
men; diese Fähigkeit kann sich entfalten oder auch verkümmern. Es gibt 
Wirklichkeiten, die wir sehen, während wir für andere blind und taub sind. 
Wenn wir für die Wirklichkeit Gottes offen sind, dann ist das ein großes 
Glück. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gemeindegottesdienst   

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    Erna, Georg und Hansi Fendt 

    Verstorbene der Familien Fendt  
    und Steinherr 

    Willi Leirer 

10:00 Uhr  Pfarrzentrum   Kinderkirche 

15:00 Uhr  St. Jakob    Kirchenführung 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Wolfgang Klaus 

Was für ein Jahr! 
Am Kirchweihsonntag 2023, als die Festfanfare des Barockkomponisten 
Bartholomäus Riedl erklang, wurde unser Jubiläumsjahr „150 Jahre neue 
Stadtpfarrkirche St. Jakob“ eröffnet. 
Dem gingen Monate intensiver Planung voraus. Ein Jubiläum, das wurde 
im Festausschuss schnell klar, ist mehr als Feiern und Veranstaltungen. 
Uns bot sich die Chance, dass unser Jubiläum nicht nur ein Programm 
hat, sondern selbst ein Programm ist. 
„Ein Jubiläumsjahr wird oft mit Feierlichkeiten und Gedenkaktionen be-
gangen, um die Bedeutung des Ereignisses hervorzuheben“, so die Lexi-
kon-Definition. Gemeinsam blickten wir als Pfarrei in die Vergangenheit 
unserer Kirche, freuten uns über die Gegenwart - das, was St. Jakob heu-
te ausmacht - und wagten einen Blick in die Zukunft. 
Die Schwierigkeit mit der Zukunft ist zugleich unsere größte Chance: Sie 
hat noch nicht stattgefunden. Wir wissen nicht, was kommt, aber wir 
haben die Möglichkeit, an dem mitzuwirken, was sein soll. Unsere Aufga-
be ist es, im Heute so zu leben, zu planen und zu gestalten, dass die Zu-
kunft, die wir uns wünschen, eine Chance hat, Wirklichkeit zu werden. 
Als der Festausschuss das abwechslungsreiche und vielfältige Programm 
plante, war es kaum absehbar, welche Wirkung die einzelnen Programm-
punkte entfalten würden. Jede Planung birgt Potenzial für Überraschun-
gen. 
Was hat mich am meisten überrascht? 

Es war die Malaktion der Kinder und Jugendlichen. Über 200 junge Men-
schen haben sich intensiv mit unserer Stadtpfarrkirche beschäftigt. Sie 
haben hingeschaut und gesehen, was ich oft übersehe, und erkannt, was 
ich nicht wahrgenommen habe. Diese Bilder öffnen uns Fenster, durch 
die wir die Zukunft erahnen können. 
Wenn am diesjährigen Kirchweihsonntag am Ende der Festmesse mit Abt 
Johannes die große Festfanfare erneut erklingt, wird unser Jubiläumsjahr 
abgeschlossen sein. 
Was bleibt? 

Dankbarkeit für das, was war. Für alle, die mitgeplant, mitgemacht und 
mitgearbeitet haben – danke! Und die Erkenntnis: Mit allem, was wir 
heute tun oder lassen, gestalten wir bereits die Zukunft von St. Jakob. 

Ihr P. Steffen Brühl SAC, Stadtpfarrer 


